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Neueste Nachrichten.
A>ce Antrag der bayerischen Vollspartei , den Landtag aufzulösen,

wurde gegen die Stimmen dieser Partei abgelehnt . Es wer¬
de« wieder neue Unruhrerscheinungcn aus Bayer « gemeldet.
Ei « Schauspieler , der ei« Attentat auf den Eeneralstaats-
kommissar v. Kahr  geplant haben soll, wurde festgenommen.

«t

Der Schleier, der über den Vorgängen im Orient durch die En-
tentepresie dauernd ancgebrcitet ist, hat sich einmal wieder ge.
l iftet, und die tatsächliche Lage enthüllt . In Afghanistan , dem
Erenzland Indiens , sollen Engländer ermordet worden sei«.
England fordert daher gleich die ganze Unterwerfung di ses
Landes unter englische Herrschaft, was die Afghanen , ein frei¬
heitsliebendes Volk, natürlich nicht tun werden. Die S '-tuatson
ist sehr gespannt , da ein Funken genügt, um die Explosion in
da« orientalische Pulverfaß zu leiten.

verständlich ist deshalb die überraschende Bereit 'chast Englands,
jetzt plötzlich mit den Russen zn einem guten Einvernehmen
kommen und die diplomatischen und Handelsbeziehungen wie¬
der ausnehme» zu wolle«.

von Washington geht wieder ein Luftballon aus , der eine neue
„Abrüstungs "--Konferenz ähnlich der letzte« Washingtoner Kon¬
ferenz anlündigen soll. D«s letztem«! wurde Japan damit
eingeseift, jetzt soll zur Abwechslung Deutschland nochmals dran
kommen, we»l mau die deutsche Lnstoerkehrsslottr vernichten
will.

Ein neuer Orieiilkonflikt.
Ein englisches Ultimatum an Afghanistan?

Moskau, 20. Dez. Wie die Nuss. Tel.-Ag. meldet, find
in Tasohkent dringende Drahtmeidungen aus Kabul ein-
getroffen, wonach der englische Vertreter in Kabul.
Tumphries, an die afghanische Negierung ein Ultimatum
wegen der kü"zlich an der afghanisch-indischen Grenze ver¬
übten Ermordung von Engländern gerichtet hat. Wie ge¬
meldet wird, soll das Ultimatum in der Forderung gip¬
feln, daß Afghanistan sich der englischen Herrschaft restlos
unterwerfe. U. a. fordert das Ultimatum die afghanische
Negierung solle alle Beziehungen zu Rußland avbrechen.
Falls das Ultimatum abgelehnt werde, w"rdc England
vor einem neuen Kriege nicht zurückfchrecken.

London, 21. Dez. „Manchester Guardian " erfährt aus amt¬
lichen Kreisen, dag die Moskauer Meldung , wonach der brutsche
Vertreter in Kabul (Afghanistan ) ein Ultimatum übersandt
habe, das mit Krieg und Luftangriffen drohe und den Abbruch
der Beziehungen zu Rußland verlang «, nicht wahr sei. Auch das
Reuter sche Büro stellt diese Moskauer Meldung in Abrede und
sagt, augenblicklich sei noch nicht bekannt , wo sich die afghanischen
Kräfte befänden. Die Lage errege in amtlichen Kreisen keinerlei
Besorgnis . Wenn die Afghanen ihr Versprechen nicht einhalten
würden , so werde zu entscheiden sein, welcher weitere Druck von
Seiten Englands notwendig sei — Der Konflikt ist deshalb umso
gefährlicher, weil England befürchtet, Afghanistan könne die
Inder zum Aufruhr bewegen, und damit di« mühsam unter¬
drückte Orientsrage zum Ausbruch bringen.

Englische Annäherung an Rußland.

London, 20. Dez. Die „Westminster Gazette" schreibt:
Die Anerkennung der bolschewistischen Negierung durch
Großbritannien und die Wiederaufnahme der gesamten
Handelsbeziehungenmit Rußland findet wahrscheinlich
kurz nach dem Rücktritt der Negierung Valdwin statt. Die
bedeutsamen Verhandlungen, die geführt wurden, zeigten,
daß die Moskauer Negierung die Vorkriegsschulden Ruß¬
lands an Großbritannien anerkennen werde. Als Gegen¬
leistung werde eine Entschädigung sür̂ die Unterstützung
der Weißen Armeen durch die Alliierten gefordert. Nuß-
lnd werde sich auf keine Versprechungen einlassen, die es
*icht erfüllen könne. Kredite seien das erste, was von
Wichtigkeit sei. Ein auf 400 000 Pfund Sterling lautender.

soeben abgeschlossener Vertrag mit einer britischen Firma
werde als Vorläufer dessen angesehen, was nach dem Zu¬
standekommen der Vereinbarung stattfinden werde. Ruß¬
land erkläre, daß es friedlich gesinnt sei, aber nicht dem
Völkerbund in seiner heutigen Gestalt beitreten werde.

London, 21. Dez. Die Abendpresse bestätigt , daß „eine aus¬
gesprocheneBewegung " zwischen Großbritannien und der Sow¬
jetriegerung zur vollen Wiederaufnahme eines gegenseitigen
Handels im Gange fei." „Evening Stanard " zufolge ist im
neuen Unterhaus eine Mehrheit für die Beschleunigung der
Anerkennung der Sowfctregierung vorhanden . Für den Fall , daß
die Arbeiterpartei die Negierung übernehme, sei der Weg zu
einer sofortigen Aufnahme von Verhandlungen der gegebene

London, 21. Dez. Reuter erklärt , aus zuverlässigen Krei 'en
erfahren zn haben , daß die hartnäckigen Gerücht« über Truppen-
zusam.menziehungen bei Buchara , Sama raut und Ferghana,
deren Ziel sein soll«, Indien und Afghanistan zu erreichen, nicht
auf sicherer Grundlage beruhten . Hier herrsche die Auffassung,
daß diese Truppen bestimmt seien, gegen die Eebirgsbevölkerung
vorzugehen, die sich schon immer der Sowjetregierung widersetzt
Hab«.

Material über die bolschewistische Propaganda in Amerika.
Washington, 20. De.z Zm Anschluß an die Erklärung

des Staatssekretärs Hughes, mit Rußland nicht verhan¬
deln zu wollen, veröffentlicht das Staatsdepartement auf.
gefangene Instruktionen der Sowjetregierung an die Ar¬
beiterpartei Americkos,. die. ausführlich« Pl -me für die
Revolution des Proletariats in den Vereinigten Staaten
enthalten mit dem Ziel, die rote Fahne auf dem Weißen
Haus zu hissen. Des Just zdepartement gab dem Staats¬
departement die Versicherung, daß diese Instruktionen
authentisch seien. Ein Teil dieses Programms bezieht sich
auf die Organisation von Kampfeinheiten, die einmal in
der Woche Schietzunierricht und Unterweisung in Pionier¬
arbeiten erhalten müßten. In dem Dokument heißt es u.
a.: Wir sind fest überzeugt, daß die Arbeit in der von uns
ange-ebenen Richtung ungeheure Ergebnisse zeitigen wird
im Sinne der Vorbereitung Tausender neuer Propagan¬
disten und künftiger Führer der militärischenS-treitlräfre
der Partei und überzeugter Kämpfer für die soziale Revo¬
lution. Die Veröffentlichung der Dokumente bezw'cki, den
Beweis, daß die Erklärung des Staatssekretärs Hughes,
die russische Propaganda in den Vereinigten Staaten
dauere an, durchaus begründet ist.

Das R par..tionsprcb!enl.
Rückkehr höherer Postbeamten ins besetzte Erbiet.
Dortmund, 20. Dez. Nach einer Mitteilung der Ober-

postdirektion sind infolge Zurücknahme der Ausweisungs-
oe êhte bereits I höhere Postbeamte ins besetzte Geb et zu-
rückgekehrt. In den nächsten Tagen werden eine Anzahl
wiberer höherer Postbeamten, darunter der Präsident der
Oberpostdirektion, Ernst , zurückkehen.

Wiederaufnahme der Kohlenlieferungen nach Italien.
Paris , 20. Dez. Nach einer Havas Meldung aus Düssel¬

dorf sind Vorkehrungen für die Durchführung der Kohlrn-
lieserungen an Italien getroffen worden. Diese werden
sich für die lausend« Woche auf 6000 Tonnen pro Acbeits-
tag, gleich mindestens 150 000 Tonnen pro Monat, und
für die Woche vom 23. bis 29. Dezember auf 8090 Tonnen
täglich belaufen. Die Lieserungen sollen nach Maßgabe
der Steigerung der Förderung im Ruhrgebiet erhöht
werden.

Der Terror der „Separatisten - i« der Pfalz.

Ludwtgshesen , 20. Dez. Dir Separatisten setzen die Be¬
drückung der Presse in unerhörter Weiie fort . Die „Neue Pfäl¬
zische Landeszeitung " soll «in« Geldbuße von 2000 Goldmark an
die sogenannte autonom « Regierung zahlen. Von den hiesigen
Zeitungen habe» sich der „Generalanzeiger ", di« „Neue Pfälzisch«

Landeszeitung " und die „Rundschau" der Vorzensur der Sepa¬
ratisten nicht unterworfen . Dagegen erscheint heute wieder die
„Pfälzische Post", sowie alle übrigen Zeitungen der größeren
Plätze der Pfalz unter Vorzensur . Der „Generalanzeiger " und
die „Pfälzische Post " müssen eine Geldstrafe von 500 Eoldmark
bezahlen. Weiter ist von den hiesigen Tageszeitungen gefordert
worden , einen Artikel , der sich mit der Kundgebung gegen die
Separatisten beschäftigt, in der nächsten Nummer auf der ersten
Seite in Fettdruck aufzunehmen.

Die englischen Mitglieder des SachverstSndigenausschusses.

London, 21. Dez Die britischen Mitglieder des Sachverstän-
digcnnusschusses find: der Gouverneur der Bank von England,
Montagu Norman,  der ehemalige Schatzkanzler Mac
Kenn«  und der Wirtschaftssachverständige Josua Etamp.

Ein neuer französischer Schandprozeß.

Düsseldorf, 17. Dez. Die Verhandlungen gegen die Angehö¬
rigen der Schutzpolizei in Düsseldorf aus Anlaß der Vorgänge
am sogenannten roten Sonntag anläßlich der Kundgebungen der
Separatisten am 80. 9. haben heute im Großen Saal des
Ständehauics begonnen . Angeklagt find im ganzen 40 Personen,
von denen die meisten im französischen Gefängnis in Derendorf
sitzen. Die Anklage richtet sich gegen den ausgewiefenen Regie¬
rungspräsidenten Dr . Grützner, 9 Offiziere der Schutzpolizei und
24 Polizeibeamte . Mit angellagt sind ferner 3 Angehörige der
städtischen Polizei . Der Eingang zum Ständehaus ist von einem
starken Aufgebot französischen Militärs bewacht, das ein« genaue
Kontrolle ausübt . Um 9.10 Uhr betritt der Gerichtshof den
Saal , dem bald darauf die Angeklagten unter französischer Be¬
deckung vorgeführt werden . Nach Feststellung der Personalien
werden die Zeugen aufgerufen . Es sind über 60 Zeugen geladen,
von denen acht nicht erschienen sind. Unter den von den Ver¬
teidigern geladenen Zeugen seien erwähnt der Separatistenfüh»
rer Rlatthes , der auch anwesend ist, sowie der Kölner Korrespon¬
dent des „Leipziger Tageblattes ", Dr . Krüger . Nachdem die
Zeugen den Saal verlassen haben, herrscht darin fast völlige
Leere Aul den Tribünen befinden sich etwa 75 Personen ahs
Zuhörer . Die Presse ist nicht stark vertreten . Die Zeugenverneh¬
mung wird voraussichtlich morgen nachmittag 5 Uhr beginnen.
Der Eerick tsschreiber verliest sodann die sehr umfangreich« An-
klagP .hrift , in der behauptet wird , datz die Zusammenstöße am
89. September nur auf das Verhalten der Schutzpolizei zurückzu-
sühren seien, datz die demonstrierenden Separatisten sich völlig
ruhig verhalten hätten und erst durch das Erscheinen von zwei
Polizeiöeamten , die sich von der Kaserne in der Mühlenftraße
nach dem Torneliusplatz begaben, und dadurch die Demonstran¬
ten, durch ihr Auftreten gereizt, ( !) beunruhigt worden seien.
Die Festnahme die'er beiden Polizisten sei in völlig übertriebe¬
ner Weise, verbunden mit falschen Gerüchten über die aggressiven
Absichten der Demonstranten in dem Quartier der Schutzpolizei
verbreitet und dadurch das Signal zum Losschlogcn gegeben
worden. Damit hätten sämtlich« Beteiligte sich gegen den Be¬
fehl der Besatzungsarmee vergangen , wonach ausdrücklich ein
Ausrücken der Schupo an diesem Tage von der Erlaubnis des
städti ' chen Polizeidirektors Dr . Haas abhängig gemacht worden
sei. Dieser sei überhaupt nicht gefragt worden . Bei dem darauf
am Hindenburgwall sich entspinnenden Kampf hätte eine An¬
zahl von Polizeiangeherigen absichtlich in die Menge hinein¬
geschossen und dadurch verschiedene Personen getötet . Außerdem
feien aS- dem Transport und bei der Vernehmung der von der
Polizei gemachten Gefangenen Mißhandlungen oorgekommen.
Es seien ferner bei den später angesiellten polizeilichen Ermitte¬
lungen wesentlich falsche Angaben über die Beteiligung der
französischen Soldaten an den Vorgängen gemacht worden. Es
sei deshalb auf Grund des französischen Strafgesetzbuches und
der Verordnung der Desatzungsbehörde Anklage erhoben worden.

Ein neues amerikanisches Abrüstungsmanöver.
Paris , 20. Dez. Der „Newyork Herald " berichtet aus Wa¬

shington, die republikanischen Mitglieder des Marineausschusses
von Senat und Repräsentantenhaus würden möglicherweise Prä¬
sident Coolidge als Ergebnis ihrer zur Zeit schwebenden Bera¬
tungen Vorschlägen, eine neue Abrüstungskonferenz einzuberufen,
die sich insbesondere mit der Luftfahrt und den U - Boo¬
ten  besaßen würde . Es solle aber von den in Betracht kom¬
menden Senatoren und Mitgliedern des Repräsentantenhauses
nichts unternommen werden , bevor Präsident Cooldige sein« Zu¬
stimmung erteile . Ihr « Vorschläge würde» möglicherweise fest«



Gestatt an nehmen dadurch , daß die km letzte » Marinebudget fest»

gelegten Vollmachten geltend gemacht würden , die Maßnahmen
zu einer weiteren allgemeinen Herabsetzung der Rüstungen vor¬
sehen . — Der „Neivyork Herald " , der ein solches Programm der

englischen Unterstützung für sicher hält , hat auch bereits eine llm-

'r .rge in franM 'chen Kreisen über diese etwaig « Initiative ver¬

anstaltet und sich u. a . im Quai d 'Orsay erklären lallen , die

französische Regierung sei grundsätzlich zu einer solchen Konferenz

bereit , aber gewisse Einzelheiten erforderten noch eine genaue
Nachprüfung . Frankreich könne nicht mit verbundenen Augen zu

"er Konferenz gehe -, di « auf ieine Sicherheit und seine Füh-
e mit den Kolonien von Einflug sei. Die französische Regie»

g, o fährt das Blatt kort . Hab« es trotzdem mit dem Konfe-

rnz nicht eilig , weil diese möglicherweise einig « Konflikt « her.
vsrrufen würde , die die Enquete der von der Reparationskom¬

mission eingesetzten Sachverständiaenausichusie durchkreuzen
könnten . Ileberdies ziehe Poineari es vor . für di« bevorstehenden
Wahlen leinen Eeoneru keine neuen Argument « zu liefern , in¬

dem er durch die Aun -. tm « e' nes Abrüstungsplanes Frankreich
etwa in eine inferiore Stellung brächt « . Es entsteh « natürlich

auch die Frag «, ob Deutschland  an den neuen Abmachungen
teilnehmen soll« und welch« Garantien es da ' " ? r« liefern bätte,

daß es nick» etwa seine Verkehrvlu ^ slottr in Bombenaeschwader
verwnnvl «. Das einz -' g« M ' ttel . dies zu verhi " dern , umre nach

den Wonen einer hock-ll - henden französischen offiziellen Persön¬
lichkeit ein « formell « Vereinbarung , wonach sämtliche Rationen

jenem Staat den Krieg erklären würden , der die neuen Ab¬

machungen oerletz «. — Die Konferenz würde sich also gegen
Deutschland richten.

Ausland.
Griechenland.

Poris . 19. Dez . Zu der Abreise des griechischen Königs»

paars aus Athen berichte) der „Mali » " , dass von verschiedenen

Verwandten des König « und der König n in Eüdstaw .en und

Rumänien dringend an die französische Regierung oppell ert worden

sei, die griechische Dynastie zu unterstützen . Dir sranzösische Re»

gierung Hab« es vermieden , emzugreijen und werde sich auch in

wr ' tere Vorgänge nicht rinmischen , eine Haltung , die der „Marin"

billigt . — Die „ Neutralität " Frankreichs in solchen Dingen »st s

ja bekannt.
Oestreichische Hilfe für Deutschland.

Wien , 18. Dez . Die unter dem Personal der östreichischen

Bundesbahnen eingeleitete Sammlung sür die deutschen Eisen¬

bahner hat 236 Millionen Kronen ergeben . — Die vorläufig

abgeschlossene Sammlung des Bundeshreres sür die Deustchianö-

hilje Hut 267 Millionen Kronen erbracht.

Ein Ausruf de« amerikanischen Arbeiterführer « für die deutschen

Arbeiterorganisationen.

Rewyork , 21. Dez . (Durch Funkspruch ) Wie aus Washing¬

ton gemeldet wird hat der Arbeiterführ « Dompers eimn Auf¬
ruf an alle Mitglieder des Amerikanischen Arbeiierbrmdes er¬

lassen , in dem er sie auffordrrt , an dem Hilfswerk für Deutsch¬
land mrtzuarbeiten , um die deutschen Arbeiterorganisationen zu

unterstützen.

Bayern.
Keine AnflSsnng d«, bayrischen Landtag ».

^>. mchen, ri . Dez . Der Landtag hat sich gestern nachntttmg in

fast zweistündiger , sehr lebhafter Geschäft sorünulizsde '-uttce mit

der rein formellen Frage befaßt , ob der vorliegende Antrag auf

Auflösung des Landtages mit weiteren Zusatzanträgen der ein¬

zelnen Parteien zur Vorbereitung an den Verfassungsausschuß
überwiesen oder direkt vom Plenum erledigt werden solle. Der

Antrag der Bayerischen Vollsporrei ruf Auflösung des Laud-
ta -gks wurde nicht dem Derfassungsausschuß überwiesen , sodag die

Entscheidung hierüber beim Landtag liegt . Die Redner der

Bayerischen Mittelvartei , - er Sozirldearolraten und der Demo-
kraen , sowie de» Bauernbunds vertraten die Anträge ihrer Par¬

teien , die sich im Prinzip für die Landiag -saufiösung arrsspra -herr,
aber vor der Auflösung gesetzliche Sicherheiten für di« Verringe¬

rung Ser Abgeordnetenrnawcate um ein Drittel bezw um dir

Hälfte , sowie für die Vermoderung der Zahl oer Ministerien von

acht auf fünf , ferner für sofortige Aufhebung des Ausnahmezu¬
standes und Sicherstellung der Versamurlungs -, Presse - und per¬

sönlichen Freiheit während der LLahlen forderten . Für die

Bayerisch « Volispartei erklärt « Abgeordneter Heia , ecn« Auf¬
hebung des Ausnahmezustandes gehe nicht an , doch solle unter

Beibehaltung des Ausnahmezustandes die größtmöglichst « Wahl¬

freiheit gegeben werden . — In der Abstimmung wurde der An¬

trag der Bayerischen Volispartei auf sofortige Auflösung des

Landtage , zurückgrstellt bis nach Erledigung de, hierzu noch

vorliegenden Ergänzung »« »träge , di« dem Verfasfungsausichuß
überwiesen wurden . Damit ist di « Entscheidung übe « die L«nd»

tageanslösung noch ans geraum « Z «it zurückgestrlU worden . Fer¬
ner wurde der Teil des Antrags der Bayerischen Mittetpartei,

der di« Abänderung de» Landtagswahlgesetzes verlangt , in ein¬

facher Abstimmung gegen die Stimmen der Bayer . Volkspartei
angenommen . Bei dem Antrag , der die sofortige Verringerung
der Zahl der Ministerien auf fünf verlangt , stimmten 73 Abge¬
ordnete mit Ja , 10 mit Rein . 5» enthielten sich der Abstimmung.

Der Antrag ist damit angenommen . Der Antrag der Bayerischen
Nolkspartet auf Abänderung des 8 92 der bayerftchen Verfas¬

sung wurde in namentlicher Abstimmung abgelehnt . Ein Antrag

der gleichen Partei , der die Regierung ersucht , bi » zu« mögliche»

Ausgleich d«, Staatshaushalte » die erforderlichen Maßnahme»
tunlichst rasch zu treffen , und der das Einverständnis des Land¬
tages damit erklärt , daß die Regierung zu diesem Zweck von den

Befugnissen des 8 61 der Derfassungsurkunde und des Art . 48.

Abs . 4 der Reichsverfassung Gebrauch macht , wurde mit einem
Zulatzantrag der Demokraten dem Derfassungsausschuß zur wei¬
teren Beratung überwiesen . Damit war die Tagesordnung er¬

ledigt . Der Präsident erhielt die Ermächtigung , den Zeitpunkt

für die nächst« Vollsitzung selbst zu bestimmen,

Ei » ans Kahr . ' 7 ' -"

München , 2V. Dez . ( Amtlich .) Eine an dis Polizei¬

direktion gelangte Mitteilung über einen Attrntatsplan

auf den Generalstaotskommissar führte zu der Festnahme

eines Schauspielers namens Hans Barthel,  gebürtig

aus Sachsen . Barthel , der die Absicht zngab , den General-

starrtskommissar v . Kahr zu erschlossen und zu diesem Zweck

auch weiter « Erkundigungen eirrgegsgen hatte , wurde dem

Gericht übergeben.

Württembergischer Landtag.
Die Fortsetzung der Auosprschr.

(STB .) Stuttgart . 19. Dez Der Aög . Heymann (Soz)

setzte heute im Landtag die Aussprache  über die poli¬
tisch « und wirtschaftliche Lage  mit einer 2 jH ständigen

Rede fort , wobei er zu allen in der bisherigen Debatte gegen die

Sozialdemokratie erhobenen Vorwürfen der Reihe »ach Stel¬
lung nahm , um sie zurückzuweisen . Zmn Austritt seiner Partei

aus der württ . Regierung crilürre er, die Sozialdemokratie
hätte di« Verantwortung weiter getragen , wenn ihr die gebüh¬

rend « Machtstellung nlän versagt worden wäre Die Hauptlchu .d

an der Entwicklung der Zustände in Bayern trage die Daprijche
Volkspartei , die allen Mahnungen zum Trotz die Kamxfverbände
groß gezogen habe . Wenn der Abg . Wider der Sozialdemokra¬
tie nicht getraut Hab«, jo lei die Liebenswürdigkeit , mit der er

sie im Herbst 19!3 umgab , eine rollendste Heuchelei gewesen.
Der militärisch « Ausnahmezustand müsse so rasch als möglich

l>eseitigl r-srden . Der Redner wie - auch dis gegen den RepubU-
j keltischen Neichsb 'nid erhobenen Vorwürrs zurück, insbesondere

den seinem Parteifreund Rechnann gemachten Vorwurf der In¬

trige gegen den Minister des Innern . In einem Brief Rog-
manns an den ReichsarbeitsMinister Brauns , den der Redner

verlas , wird indessen znaegebew , daß Noßnrann rn Berlin na¬
mens des Reichsbundes Befürcht » «« «« gegen die eventuelle Er¬

nennung des wurtt . Ministers des Innern zum Zivilkommissar
i Ausdruck gob . Dir er Schritt wurde von Roßmann mit dem ver¬

meintlich allzu wenig scharfen Vorgehen der Polizei gegen di«

rechtsradikalen Verbände begründet . Heyirvann kritisierte ferner
das Vorgehen der Polizei in Schwenningen und Schramberg

Justizmlnister Beyerl«  erklärte , daß die württ . Regierung
die Bedenken , die gegen die Aufwertung Ser Hypotheken erhoben

iverdea können Zurücks«stellt und dem Antrag Bayerns , die Auf¬
wertung mit einer Sperre bis 1 Jan -rar 1920 (Württemberg
wün ' chi« eine solche bis 1922) vorzu schlagen , zngestimmt habe.
Nachdem sich jetzt dar Reichsgericht grundsätzlich für die Auf¬

wertung der Hypotheken ausgesprochen hat , habe Württemberg
einen weiteren Antrag gestellt , demzufolge Hypotheken-

Einigungsämrer  eingerichtet werden können . Die Amts¬
gerichte sollen ein « gütliche Einigung versuchen und erst dann,
wenn diel« keinen Erfcckg hak, einen Rechtsspruch füllen . Alle

übrigen Auswertungen sollen bis zu einer besseren wirtschaft¬

lichen Log « zu rückgestellt worden . Än der Reform der Rechts¬
sprechung nehme Württemberg lebhaften Anteil . Vor allem
sollte die Zahl der Genbworenen verkleinert und «in einheitlicher
Gecichtskörper geschaffen werden , der über Schuld und Straf«

gemeinsam entscheide . Finanzminister Schall wies auf de»

hervorragenden Einfluß hin . den große wirtschaftlich « Verbände
feit 1918 auf die Wirtschaftspolitik nicht immer Zum Vorteil einer

günstigen Entwickelung ausgeübt haben . Gerade in diesen Krei¬
sen gebe es kehr viele Leute , die aus der Inflation große fi¬

nanzielle Vorteil « zogen . Man sollte doch nicht immer mit gegen¬

seitige » Beschuldigungen fortfahren , jeder habe Grund genug , an
seine eigen « Brust zn klspstn . Di « Regierung habe nichts da¬

gegen , daß ttn Lonbtagsansschuß AenLerungen am Ermächti¬
gungsgesetz vorgenommen werden . Der Minister teilte dann

noch mit . daß Neichsfinan .zminister Dr . Luther morgen nach
Stuttgart kömmt , um mit den Finanzministern der einzelnen

Länder Frage » des Ausgleich » zu besprechen . Morgen vormittag
wird die Beratung fortgesetzt.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 21. Dezember 1923.

Wintersonueuweud «,

Wir kommen fetzt wieder in die Zeit der längsten Nächte und

der kürzesten Tage . Am 22 . Dezember um 9.54 Uhr abends tritt

die Sonne in das Tierkreiszeichen des Steinbocks (ste steht kn

Sternbild der Schützen ), womit der Winter beginnt . Gleich¬

zeitig erreich das Tagesgesttrn den tiefsten Stand am Himmel

(23 Grad 20.8 Sekunden Abweichungen ) ; es ist Wintersonnen¬

wende , die Sonne beginnt wieder am Himmelszelt emporzustei¬

gen . Auch ist der kürzest« Tag mit einer Helligkeitsdauer — mit

Einschluß der Morgen » und Abenddämmerung — von nur 10

Stunden . Mit Begin « de» Winter » sieigt die Sonn « wieder in

nördliche « Gegend « » empor . Der tiefste Stand am Himmel be¬

dingt die kürzeste» Tag « und die längsten Rächte , vom Nord»

polkreis bi » zum Pol herrscht ewige Nacht . Di « Folgen der ge»

ringen Erwärmung der Lust durch die Sonnenbestrahlung machen

sich nicht sofort bemerkbar, ' erst etwa um die Mitte Januar

pflegt die größt « Kälte einzutreten.

-*

Spar - und Eonfumverei « Talw und Umgege « ».

Der Spar - und Tonfumve -ein Ealw hielt am letzten Sonntag
in der Brauerei Dreih  eine außerordentlich « Generalversamm¬
lung ab . Nach Begrüßung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden
Weber,  in welcher derselbe bedauerte , die Versammlung nicht

zahlreicher besucht zu sehen , erteilte er dem Geschäftsführer Heß

das Wort Herr Heß verbreitete sich über dir fest der ordent¬
lichen Generalversammlung vom 9. September ds . Zs . einge¬
tretenen Veränderungen im Wirtschaftsleben . Er schilderte di«

außerordentlichen Schwierigkeiten , die sich durch die rapiden
Markstürze im Geschäftsleben zeigten , wie durch die Einführung

der Goldmarkpreise sich die Substanz immer mehr verringert «, so»
daß alle Energie der Geschäftsleitung aufgeboten werden mußte,
kn dieser Zeit den Verein über dem Wasser zu halten . Daß dies

gelungen sei, der Verein in der Belieferung der Bevölkerung
sogar noch an erster Stelle marschiert sei, sei ein gutes Zeichen

ds ' ü.r daß die Genossen ' chaft auf der Höh« stehe Selbstverständ¬
lich lei es in einer Zeit , wie das verflossene Vierteljahr nicht

möglich gewesen , allen Anforderungen der Mitglieder gerecht zu
werden , man habe getan , was man irgend wie konnte Des wei¬

teren erläuterte Herr Heß di« Abwicklung des Hörbstgeschästes.
An italienischem Obst feien 400 Ztr . bezogen worden, ' durch gün¬
stige Vermittlung seien die Anzahlungen der Mitglieder sofort

in italienischen Devisen angelegt worden . Die Verwaltung
nehme an . daß wohl jeder froh sein werde , der von dem Obst be¬

zogen und seinen Most im Keller habe . Viel schlimmer habe es

im Kartofselgeschäft  ausge ehen . Von den zuerst abge¬
schlossenen 5 Waggon sei 1 Waggon eiirgetroffen und dann die

Mitteilung , daß die restlichen 4 Waggon nicht geliefert werden

könnten , weil die Produzenten gegen Papiermark überhaupt
keine Ware abgeben . Die eingeleiteten Verhandlungen mit land¬

wirtschaftlichen Organisationen aus der Umgebung feien ergeb¬
nislos verlaufen . Innerhalb Württembergs seien alle Be¬

mühungen erfolglos gewesen , sodaß man direkt darauf angewie¬
sen mar , mit Norddeutschland abzuschließen Nachdem für Pa-

pierinork Eoldanlrih « eingetauscht werden konnte , di « von den

Bauern in Zahlung genommen wurde , habe auch die Belieferung
von Kartoffeln einge etzt und habe auch der Verein seine Kar-
to ' feln bekommen . Der Durchschnittspreis für all « Kartoffeln
stelle sich mit Einschluß der Berleilungskostcn , Manko , Frachten
llstv auf 3.70 Goldmark pro Zentner , worauf die geleisteten An¬

zahlungen wertbeständig verrechnet werden konnten . Dafür , daß
das Kartoffelgeschöst sich soweit hinausgezö -gert Hab«, sei dieVer-

n-oltung nicht verantwortlich zu machen , da sie alles nur Mög¬
liche getan habe , um die Belieferung überhaupt durchzuführen.
Viele Konsumvereine feien bis heute mit den Kartoffelgeschäften
noch nicht ans dem Laufenden . Im Ganzen werde man froh fein

müssen , überhaupt noch so über diesen schlimmsten aller Herbste
hinweggekommen zu sein . Herr Weber schilderte darauf die von

der Geschäftsleitung gemachten Anstrengungen und stellte fest,

daß dem Geschäftsführer «her Anerkennung als Kritik für sein«

Tätigkeit gezollt werden sollt«. Di « sich anschließend « lebhafte

Debatte trug zur Klärung über die im allgemeinen in letzter
Zeit vorhandenen Mißstimmungen wesentlich bei.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung führte Herr Heß aus , daß
eigentlich der Zeitpunkt einer Erhöhung der Geschäftsanteile noch

ettvas verfrüht sei, da eine neue Novelle zum Genossenschaft »-

ge 'etz bei der Reichsregierung in Vorbereitung sei. Auch könne
von einer Erhöhung der Geschäftsanteile gar nicht gesprochen

werden , vielmehr von einer vollständigen Umstellung des Ge¬

schäftsanteils auf Goldmarkbasi ». Wie dies vor sich zu geheq
Hab«, werde wohl durch den Verband württ . Konsumverein «,

bezw . durch den Zentralverband Deutscher Konsumvereine ein¬

gehend erläutert werden . Daß die im Laufe der letzten Zeit
eingetretenen Substanzverlust « wieder ausgeglichen werde»

müßten , sei wohl außer Frag « ; die Verwaltung mache daher der

Versammlung den Vorschlag , auf den . später zu beschließenden

Geschäftsanteil vorläufig 10 Rentenmark in 2 Raten einzube»
zahlen , und zwar 5 Mk . bis zum 18. Januar und weitere 5 Mk.

bis zum 15 Februar . Herr Weber stellte diesen Punkt zur De¬
batte , welcher auch ' eine lebhafte Aussprache hervorrief . Daß

ein « Anffri chung der Finanzen dringend erforderlich sei, wurde
von allen Rednern hervorgehoben und schließlich der Antrag der

Verwaltung zum Beschluß erhoben . Zu dem Punft „Verschiede¬
nes " verwahrte sich der Geschäftsführer gegen die immer und

immer wieder gegen ihn erhobenen Anschuldigungen und Ver¬

leumdungen und forderte von der Versammlung eine bessere,

dem Genossenschaftsgedanken mehr entsprechende Behandlung
der den Verein leitenden bezw . im Verein angestellten Beamten,

sowie des Ladenpersonals . Herr Weber hob hervor , daß dies

mehr der aufgeregten Zeit zuzuschreiben sei und stellte an die

Versammlung die Vertrauensfrage , worauf der GeschSftsleituug
auch einstimmig da » Vertraue « der Generalversammlung ausge¬
sprochen wurde . Der Geschäftsführer dankte der Versammlung

und gab der Hoffnung Ausdruck , daß in kommender Zeit die
Gesamtlage der Wirtschaft sich soweit bessern möge , daß den Wün¬

schen der Mitglieder wieder besser Rechnung getragen werde»
könne . Der Antrag , dem Aufsichtsrat die Bewilligung zum even-
tuellen Einbau einer Wohnung für den Geschäftsführer im eige¬

nen Anwesen zu geben , wurde einstimmig angenommen . Herr
Weber  dankt « allen Teilnehmern für die den Verhandlungen

entgegengebrachte Aufmerksamkeit , di« wieder von dem Interesse
der Verbnnicherkreis « für ihre Organisation Zeugnis ablegte und

schloß um k Uhr ab « ad » di« put verlause ?« Versammlung.



ß7 "'" Zur Frag « der SypohekenaufwertünL'

f Der Hypothekengläubiger -Schutzverband in Stuttgart hat an
»lle zuständigen Instanzen ein « dringende Eingabe gerichtet , in
welcher nachdrücklich Verwahrung eingelegt wird gegen die Ab¬
sicht der Reichsregierung , die auf Kosten der Hypothekengläu-
Liger und anderer Gelt -gläubiger gemachten Gewinne für das
Reich zu beschlagnahmen . In der Eingabe ist u . a . ausgeführt,
cs liege im Interesse des Reiches , der Länder und der Gemein¬
den , das; die Kapitalwerte und die Kapitalnutzungen wenigstens
teilweise wiederhergestellt und die Rentnerbeihilfen nach und
nach abgebaut werden . Der Schutzverband bitte dringend , datz
die Rechte der Gläubiger auf angemessene Aufwertung ihrer
G -ldiorderungen eine gesetzliche Grundlage erhalten und dag
die Zinsen der Geldentwertung endlich angepatzt werden Falls
sich, die Reichsregierung dazu nicht entschließen könne, so ersuche
der Verband , wenigstens der Rechtsprechung freien Lauf zu lassen
und keine Maßnahmen zu treffen , die eine Wiedergutmachung
zugesügleu Unrechts unmöglich machen würden.

Der Reichsfinanzminister in Süddeutschland.

(STB .) Stuttgart , 20 . Dez . Reichsfinanzminister Dr.

Luther  wird in den nächsten Tagen mit den Finanzmini,

stern der süddeutschen Länder Besprechungen haben , die der

Durchführung des Finanzausgleichgesetzes gelten . Heute

trifft der Minister in Stuttgart ein.

Isolde Kurz.

(SCB .) Stuttgart , 20 . Dez . Die Dichterin Isolde Kurz

feiert morgen ihren 70 . Geburtstag . Staatspräsident Dr.

Hieber hat aus diesem Anlatz an sie ein Glückwunschschrei¬

ben gerichtet , worin es heißt : Eine Tochter unseres schwä-

bichen Landes , haben Sie die hohe Stellung , die unsere

heimische Dichtung im Kreise des deutschen Schrifttums ein-

nimmt , durch eine Fülle edelster Gaben erhöht , die Ihre

vollendete Prägung erhalten haben durch einen Geist , der

an dem Trotzen aller Zeiten herangereift ist . Ihr Heimat¬
land , dem Sie stets treue Anhänglichkeit bewahrt haben,

gedenkt Ihrer heute mit Stolz und Verehrung.
*

(STB .) Stuttgart , 20 . Dez . Die ZentrumsfimMon
des württ . Landtags hat sich lt . ..Schwab . Tagwacht " ge¬

stern nachmittag nach Pforzheim begeben , wo eine Be¬

sprechung mit den Zentrumsfraktionen Badens und Hes¬

sens stattfand.
(STB .) Marbach a . N ., 20 . Dez . Beim Aufwärmen

von Politur ergötz sich durch Zerbrechen des Gefässes ein

Teil des Inhalts über die Kleider des 58 Jahre alten

Drehermeisters Jakob Würich , die sofort Feuer fingen.

In Hellen Flammen stürzte er aus seiner Werkstatt und

rief um Hilfe , die , trotzdem sie sofort geleistet wurde , zu
spät kam , denn nach qualvollem Leiden verstarb Würich
an den entsetzlichen Brandwunden.

AN Seit-, Bslisi»!d- LinhMsW.
Der Kur» der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Dollar 4210 .5 Ma . *
1 Eoldmark 1002 .5 Ma . *

1 schwriz . Franke» 735 .88 Ma.

1 sranz Franken 231 .44 Ma . >
1 holl . Gulden 1804 Ma . i

Reichsindex für Lebenshaltung 11K3 Ma . '

Soldumrechnungssatz für Steuern ISO« Ma.

Di « Reichsindexziffer.

Berlin , 19 . Dez . Die Reichsindexziffer für die Le¬

benshaltungskosten ( Ernährung , Wohnung . Heizung und

Bekleidung ) beläuft sich nach den Feststellungen des Sta¬

tistischen Reichsamts für oen 17 . D -' - mbezr auf das 1185-

«Miardenfach « 8er Vorkriegszeit . Gegenüber der Vorwoche

(l269milliardenfache ) ist demnach eine Abnhme um 8,4

Prozent zu verzeichnen.

Landesproduktenbörse.

(SLB .) Stuttgart , 20 . Dez . Wie immer vor den o . ieuagen
ist das Getreidegeschäft bei ziemlich unveränderten Preisen ruhig.
Es notierten je lüü Kilo : Weizen 19 25—20,25 (unv ) , Sommer¬
gerste 15—161i (unv .) , Roggen 16—17 (unv ) . Hafer 13—14 (un¬
verändert ) , Weizenmehl Nr . 6 31—32,5 (3l,5 —33) , Brotmehl
28 - 29,56 (28,5- 30) , Kleie 7- 7,5 (unv .) . Wiesenheu 6—7 (7 bis
8), Kleeheu 8,S- 9,S (9- 16) . Nächst« Börse : 27. Dezember.

Märkte.

(STB .) Stuttgart , 20 . Dez . Dem Donnerstagrmntt
am Bich und Schlachthof waren zugeführt : 100 Ochsen . Io

Bullen , 164 Jungbullen , 125 Iungrinder , 198 Kühe . 174

Kälber , 212 Schweine , 90 Schafe . Verkauft wurde alles.
Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen:

Ockfen 1. 35 —38 ( letzter Markt : 36 - 40 ) , 2 . 21— 32 (25 bis

32 ) , Bullen 1. 28 — 8l (29 - 33 ) , 2 . 20 — 26 (22- 23 ) , Jung¬
rinder 1. 36 — 39 (36 — 41 ) , 2 . 30 - 35 (31— 35 ) , 3 . 26 — 29

(21 — 28 ) . Kühe 1. 26— 30 ( 28 - 33 ) , 2 . 16 - 22 (18 - 26 ) .

3 . 8— 14 (9— 16 ) . Kälber 1. 51— 53 (50— 52 ) , 2 . 47 — 50 (45

bis 48 ) . 3 . 40 — 43 (38— 42 ) , Schweine 1. 83 — 86 ( unv .) ,

2 . 72 — 80 ( unv .) , 3 . 60— 68 (unv .) . Verlauf des Mark-

tes : bei Kälbern und Schweinen lebhaft , bei Erohvieh

langsam.

(STB .) Rottweil . 20 . Dez . Dem Vieh - und Pferde-

marlt waren zugeführt : 37 Pferde , 7 Fairen , 63 Ochsen,

71 Kühe , 229 Rinder , zusammen 047 Stück . Bezahlt wur¬

den für Schlachtpserde 60— 120 G .M . Auf Arbeitspferde

wurde nicht gehandelt . Farren wurden nicht verkauft.

Ochsen ( fette ) 500 — 700 G .M . pro Stück , sog . Ansetzlinge
450 — 500 G .M . pro Paar , Kühe . 280 — 400 G .M . pro Stück,

Wurstkühe 100 — 180 G .M . pro Stück , trächtige Kalbinnsn
360 —380 G .M . pro Stück , Rinder 120 — 210 G .M . pro Stück.

Der Handel war sehr flau ; es wurde sehr wenig verkauft.
— Dem Schr -einemattt waren 93 Milchschweine und 5

Läufer zugeführt . Bezahlt wurden für Milchfchweine 18
bis 30 G .M . pro Paar . Der Handel war ziemlich lebhaft.

(STB .) Balingen , 20 . Dez . (Bi eh mar kt .) Ange¬

führt wurden 18 Stück Farren ( Preis 755 E .M .) , 44 Och¬

sen und Stierte (Preis '/ — 14 jährig 75— 130 E .M ., 114-

jährig 140 — 220 G .M .) ; Zugochsen (das Paar 900 — 1100

G .M .) ; 73 Kühe (Preis 140 — l20 G .M .) ; 70 Kalbinnen
(Preis 300 — 580 G .M .) -, 202 Stück Jungvieh (Preis / .

bis 14 jährig 85 — 150 EM .. li — 114jäh : ig 130 - 250 G .M .) .
Der Handel war sehr flau ; es wurden nur wenige Käufe

abgeschlossen . Dem Schweinemarkt waren 179 Ferkel zu-

ge ^-' hrt . Der Hndel war schleppend . Ein kleiner Nest blieb

unverkauft . Preis für das Stück 6— 18 G .M.

(2CB .) Ehingen a . D ., 20 . Dez . Dem Schweine-

markt  waren 359 Ferkel und 3 Mutterschweine zugetrie-

ben . Elftere kosteten 10— 20 -K, je nach Erötze , Läufer
40 — 70
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Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

4. Advent , 23 . Dez . Vom Turm : 152 ; 1410 Uhr Predigt,

Stadtpf . Lang , Eingangslied Nr . 133 Komm Himmelsfürst;

1411 Uhr Sonntagschule « r der Kirche ; 1 Uhr Christen¬

lehre ( Töchter jüngere Abt .) ; 144 Uhr Weihnachtsfeier

der Sontagschule.
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Heiliger Abend , 24 . Dez ., 4 Uhr Weihnachtsandacht im

Vereinshaus , Dekan Zeller , ( anschl . Beichte ) , Mädchenck r

singt.
HH- iftfest . 25 . Dez ., Opfer für die wohltätigen Anhal¬

ten . Vom Turm : 145 , ( '/ . 10 Uhr 2. Beichte ) , 1410 Uhr

Predigt und hl . Abendmahl . Dekan Zeller Kirch nchdr

singt : Nun laßt uns mit den Engelein , Einganaslied

Nr . 149 Jauchzet ihr Himmel , 5 Uhr Abendprrdigt in der

Kirche , Stadtpfarrer Lang.
Stefan, »sfeiertag , 26 . Dez ., 1410 Uhr Predigt im Ver¬

einshaus , Stadtvikar Gös.

Kath . Gottesdienst.

Sonntag , »3 . Dez ., 8 Uhr , Frühmesse , 1410 Uhr Predigt

und Amt , 2 Uhr Andacht.
Montag , 8 Uhr . Gottesdienst in Bad Ltebenzell.

Dienstag , Weihnächtssest , 6 Uhr Gugelamt , dann !5ir-

tenmcsfe , 1410 Uhr Predigt und feierl . Hochamt , 2 Uhr
Andacht.

Mittwoch , Fest des Hl . Stephanus , Gottesdienst wie

am Sonntag.
Kcichtgel . : Samstag ab 5 Uhr nachm ., Sonntag früh

ab 7 Uhr , Montag ab 4 Uhr nachm.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.

4. Adventsonntag , 23 . Dez ., vorm 1410 Uhr Predi t,

Flößer , 11 Uhr Sonntagschule , 4 Uhr Predigt , Viecher.

Weihnächtssest , 25 . Dez .. 1410 Uhr Predigt , Flößer,

4 Uhr Predigt , Schönhrdt.
2. Weihnachtstag , 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntag,

schule . ,

Stammheim , 4 . Adventsonntag . 1410 Uhr Predigt , Bis¬
cher , 142 Uhr Predigt , Flößer.

Weihnachtsfest , 10 Uhr Predigt , Schönhardt , abends

5 Uhr Weihnachtsfeier der Contagschule.

»Sr St» »»«iuvk»»« tNchi Stt , « »I
Dr«« « >» ««4«, »-r » <«>»

Gruntzbuchaml Calw.

Karl Essig . Echafhalter in Böblingen , bringt
P .-Nr . 1089 35 sr 76 qm Acker am vorderen Schafwes
P .-Rr 2064/1 und 2065 35 ar 93 qm Wiese (Gartenland)

am Kapellenberg
— letzterer Grundstück u. U. in 4 gleichen Teilen —

nächsten Samstag , de » 22 . d» . Mt «.,
«achmitt . 2 Uhr . ans dem hiesigen Rathaus
öffentlich zur Versteigerung . Bei annehmbarem Gebot er-
solgt der Zuschlag im Termin.

Den 20. Dezember- 1923. Gerichtemotar : Krayl.

Widerruf.
Der anberaumt«

Znventarverkauf
vom 22 . Dezember , vormittags 11 Ahr

findet nicht statt»
«eil verkauft.
^ . ^ Gottfried Waidelich . Rötenbach.
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Gedenket der hungernde » Vögel!

Doppelschlüssel
verloren.

Um Abgabe bei der Geschäfts
stelle ds . Bl . wird gebeten.
Gute Belohnung zugesichert.

MG-lLmr-i
gegen gut« Sicherheit

aufzrinehmenae r?/t
Bon wem, sagt die Ge-

schiijlrsieHe ds . Bl.
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Credüßsstz Kr LssdsirWiist
>>»!>GmerLsi« >
Am 24 . Dezember sind nufere Geschäfts - ^
räume den ganzen Lag geschlossen , ß

Vom 2. 3an « ar 1S24 ab
ist unsere Kasse vormittags von 9 bi« ' /,1 llhr
und nachmittags von 3 bis 4 Uhr geöffnet.

Samstag nachmittags ist wie schon früher geschlossen.

Bom 1. Januar 1924 ab
führen wir außer den bereits schon bestehenden

Papiermarkkonli

auch Rentenmarkkonti
Wir bitten unsere Gefchiistssreunde

von dieser Neueinrichtung regen Gebrauch zu machen.
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:Eger«
SerOttcher

Nr. M

Unübertroffen großes Lager in

Damenmänteln »Kostümen
Kleidern , Blusen re.
Kinder - Konfektion

zu bekannt billigen Preisen.
Sonntag von 2 bi « S Uhr geöffnet.

Weiknachts-
Geschenke

sür Ämeil:
Taahemden
Trikothemden
weibe Flanell-
Hemden
Nnterlaillen
Vrinzetzröcke
Beinkleider

offen u. geschloffen
Reiormhofe«
Nvterröcke
Schürzen aller Art
Stell
Taschentücher
Handtücher
Tischdecken
Wolldecken
gestrickte Jacken

Stoffe s-r
Hemden u. dergl.
Leintücher
Haip e!
Ober eintücher
Betlbeziige in

welg und farbig
Vetren

daul Arkuchle
^alw.
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nut und ohne Idioten
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Xslenciki'
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OUU , dintterei
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dinier üem ksttwus.

ElOefie
we

Lar. uud gcjtr. Flsuelle,
btzrjczknze'̂ e.

öesttflaaeLe.
Kölsch Blusenstoffe nsw.

sind wieoer emgetroffen
und empfiehlt

Frau Anna Weber,
obere Mardistraße 31.

Uelr stücken
/7

Ikenn.Icknürle,
üLckere!.

Turnverein
ZM Calw.

Am Samstag Abend im „Bad . Hof"

WeWWs-Mr
mit Tl/Kater- und turnerischen Aufführungen

Ohne Tanz
Beginn pvnkt 7 Uhr . Der Turnrat.

U Nichtmilglieder haben keinen Zutritt . ^

Lendet deutsche Zeitungen ins Amiant

Lekenken

» - - - - - "M

Am Samstag , den 22 . und
Sonntag , den 23 . Dezember

(statt Thomarfriertax ) Halle ich Flic sie
Mlisge

Frisch gebr.
Kaffee

/. Psd. 88 Pfg.
Tee

empfiehlt
zu billigsten

Preisen:

Konserven
TeiWore»

und lade hierzu freundlich em

Adolf Ziegler.
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LnelilrarrälKurA
HänÜIer

Für die
NiertW
Weißwein
Stach « < 20

von ^ " " S

Notwein
Flasche ^ 4gvon -»-» an «

Malaga 8
Schaum - I

wein I

Unterzeichne:» vertauscht
ein erstklassiges, ' /« jährige»

Zuchtrind

nebst einer schönen gingen

Kuh
gegen serte«

Schlachtvieh.
Der Tausch kann nur

am Montagjlatlsrnden . WM

Pyul Nonnenmann,
z.„Waldhorn", H»rsau.

Ne »«e«

empfiehlt
2 . Knecht.

blisr!
»n von Spalt. »
N. r icl. ln. n Ln-
r . lg . n tlnci . 1
«ti« pr . ktiood.
kivustr » » gut.
Q . i . g . nd . tt

Ud . rtlUoolg.
kt. uog . rLt

ru v. r-
tc. ut . irt

Viersitziger

Schlitten
mit Bock

hat zu verkaufen
Karl Weitz, Calw.

Mtk IIW
wolle mau sSr die Sams-
tsgs-Nulumtt vorgeseheue

WW MM!
Nur so ist es möglich,
die nötige Sorgsall bei der
Herstellung auszuweuden.

Unsere Schalter
sind über Weihnachlen atn 24 . Dezember den ganze»
Tag geschloffen, dagegen am 27. wieder geöffnet.

KassenstundeNzL
Bormiitags von 9 '/,1 Uhr
Nachmittags von 3—4 Uhr
Samstags von S—'/,l Uhr

Der Borstand.

SV Gramm LLtz Pfg.
Ps '<e« vo >Ov un

Meßmer
Tee

Kakao
V. Psd. 60 Pfg.

Si nger

Mähmasch ine n
Ersatzteile-Nadelu-Oel-Sara
Reparaturen igjiilijin

Singer  Co . Pforzheim
Nähmaschinen Akt .-Tes . Westi . Karl -Fnedr .»Slr . 53

Herabgesetzte Preise. Teilzahlungen.
Vertreter:  Eugen Lebzelter, Calw;

Conrad Lebzelter, Liebenzell.

Rötenbach , den 20. Dezember 1923.

Danksagung.

Für die vielen wohttuenden Beweis » herz¬
licher Teilnahme von allen Sei en während der
Rankheit und nach dem Hinscheiden meiner
Neben Gattin , unsrer gute » Mutter , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

M MM RklitWkl
tür die schönen Kranzspenden , sür die trostreichen
Wort « des Herrn vmd 'psarrrrs von Zaoel-
stttti , den erhebenden Gesang de» Herrn Lehrer
Bl,choff von Overre chenbach»nt leuiem Sänger»
chor am Grab « uno den Gesang des Herrn
Lehrer Eiotz mit den Schülern vor dem Hauie,
sur den Liebesdienst der Herren EhreNttäger
und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte, sprechen den herzlichsten Dank aus

im Namen der trauernden Hinterbliedene «:

der Gatte : Adam Nerrtfchter
mit seinen Kindern Maria u. Frida.
Familie Neutfchler» Sommenhardt.

Stölibise; Inserieren bringt Ersolg

Weihnnchls-
Geschenke

sür Herren:
Zefirhemden
Ltniatzhemsen
Trckochen »e»i
F nden
Spor -yemver»
wr ge Hemden
Nacythemoen
Unter ^o en
Üater/acken
Socke»
Strümpie
Sportj .rümpfe
W .cke»kama,chen
Ho,enrrägrr
Ta «meutücher
Hanotächer
T . jchdemen
WoUdecke»
gestrickte Westen

d «ul Nänchle
E 'alw.

Prima

Eier->
Makkarvm

da» Psd . öS Psg.
empfiehlt

HttlNlMA bchuürle
TrigwareugeschSst.
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